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Schwerpunkte

Product EngineeringInnovation Engineering Industrial Engineering

Competence Engineering

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017

Arbeits- und Gesundheitsschutz

� nutzerzentrierte 
Produktentwicklung

� Usability Engineering zur 
Erhöhung der 
Gebrauchstauglichkeit

� systematische Reduzierung von 
Benutzerfehlern

� technologieorientiertes 
Innovationsmanagement

� methodenbasierte Erhöhung des 
Innovationserfolges

� Stellhebel zur Steigerung der 
Innovationsfähigkeit

� menschzentrierter 
Produktentstehungsprozess

� Qualifikationskonzepte für 
Führungskräfte und Mitarbeiter

� Arbeitsorganisation im 
demografischen Wandel und in 
cyberphysischen Systemen
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20302030
PerspektivePerspektive
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»Wer in der Zukunft 
lesen will, muss in der 

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017

lesen will, muss in der 
Vergangenheit Gegenwart 
blättern. «

André Malraux
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Arbeit ist ein sozioökonomisches System 
Dreieck Mensch – Technik – Organisation zur Gestaltung und Erlebnis

Technik

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017

Mensch Organisation

Arbeit
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Die Herausforderungen an die Arbeitsgestaltung wachsen ständig

Technik

Gesellschaftliche Veränderungen 
und Technologieakzeptanz

Internationalisierung der 
Absatzmärkte und 
Wertschöpfungsketten

Verfügbarkeit von 
Fachkräften

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017

InnovationsfähigkeitAnpassungsfähigkeit Arbeitgeberattraktivität

Mensch Organisation

Arbeit
Kostendruck und 

volatile Märkte

Hybride 
Wertschöpfung
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Megatrend TECHNOLOGIE
Top 10 Technologietrends 2016 – Bekanntes und Neues für die Zukunft

3

1 Endgeräte-
Mischmasch

2
Erfassung der
unmittelbaren
Umgebung

7
Lernfähige
Sicherheits-
Architekturen

6
Autonome 
Vehikel und 
Agenten

8
Lernfähige
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3 3D-Druck

4
Ordnung in der 
allumfassenden
Information

5 Lernende
Maschinen

8
Lernfähige
System-
Architekturen

9
App- und
Services-
Architekturen

10
Digitale 
Plattformen
IoT
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Megatrend GLOKAL-INDIVIDUELLe Geschäftsmodelle

Webshop

3D Druck im Retail 
(adidas futurecraft 3d)

Smart Home Controller (Bosch)

< global 
> lokal

internationale Wertschöpfungsketten,

Onlineverfügbarkeit

Prosumers 
& Crowd-
sourcing

Service-kundenindividuell, Verein-

Makerkultur

Lebensmodelle

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017

Smart Home Controller (Bosch)

Customization im 
Webshop

3D Druck im Engineering

Service-
Fokus

kundenindividuell,

flexibel und effizient 

Verein-

barkeit

Unsicher-
heit

Krisen & Konflikte,

Ressourcenverknappung,

Nachhaltigkeit

Losgröße 
1

Lebensmodelle

Dual Career

...
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Megatrend DEMOGRAFIE
prognostizierte Altersstruktur der Erwerbsbevölkerung 2010 und 2020
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Megatrend WERTEWANDEL: Differenzierung der Lebensstile

Kindheit und 

Jugend
Erwerbs- oder Familienleben Ruhestand
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Reproduktions-

phase
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Kindheit Post-Adoleszenz RUSH HOUR
Unruhe-

stand

Dritter

Aufbruch

Jobphase

1

Jobphase

2

Job-

phase

3

Sabbatical
Jobphase

4

Familie 1 Familie 2 Familie 3

Reproduktionsphase

Zweiter 

AufbruchJugend
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� Jahrgänge, die um das Jahr 2000 zu den Teenagern gehörten (ab 1980 geboren)

� 2024 werden 70% der Belegschaft der Generation Y angehören 

� Spaß vs. Sinn – Ehrgeiz vs. Ehrenamt – Verantwortungsscheu vs. Innovation

Megatrend DEMOGRAFIE
Die Generation Y verändert die Arbeitswelt und Organisationen

Arbeitgeber müssen proaktiv gestalten

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017
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� Mitarbeiter als Kooperationspartner
(fließende Grenzen zwischen Führenden und Geführten)

� Mitsprache, Zeit und Gehalt als 
gleichwertige Anreize für Leistung und Loyalität 

� Werteorientierte Führung und War of Talents
zum Gewinn & Halten qualifizierter Arbeitskräfte

Arbeitgeber müssen proaktiv gestalten

Service

Industrie
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A. C. Bullinger-Hoffmann
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ArbeitenArbeiten
Wie werden wirWie werden wir

4.04.0
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Mensch-Maschine-Interaktion

Mensch-Mensch- vs. Mensch-Maschine-Interaktion heute...

Mensch-Mensch-Interaktion

Visuell

Auditiv

Taktil

Biofeedback

Biofeedback

Taktil

Visuell

Auditiv

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017

Mensch-Maschine-Interaktion

� Unnatürliche Nutzung von Ein- und 
Ausgabemedien

� Interaktion auf wohldefinierte 
Umgebungsszenarien beschränkt

� Gestik, Mimik und Körpersprache, räumliche & 
Bewegungsinformation

� kognitive Verarbeitung 

� fast grenzenlose Interaktion

Mensch-Mensch-Interaktion
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... und in Industrie 4.0: Natürliche Mensch-Maschine-Interaktion

Maschinen werden … 

� Mitarbeiter erkennen

Sensorik

Gesten

Gesichter und 
Emotionen

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017
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� Mitarbeiter erkennen

� Unfalle verhüten

� Verhalten prädizieren

� mit Personen und Objekten 
interagieren

Sprache und 
Geräusche

Aktionen

Personen

Objekte
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Produktionsberufe verändern sich durch digitale Transformation der Arbeit
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Data Analyst

Device Strategist

IT-Security Specialist

Multi Machines Controller

Coach, Learning Assistant

Buchhalter

Sachbearbeiter

Phys. Werkschutz 

Maschinenbediener

WeiterbildungsleiterW
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» Wir müssen uns als KMU mit einer vernetzten 
und intelligenten Produktion auseinander-
setzen und die Zukunft mitgestalten.«

Manfred Wittenstein
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Weiterbildung 4.0 verlangt andere Formen und Modelle

formal und 
fremdbestimmtlern- und kompetenzförderliche 

Arbeitsgestaltung

Seminare und Trainings

berufliche 
Handlungs-

ca. 
20 %

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017
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informell und 
selbstreguliert

selbstreguliertes Lernen am 
Arbeitsplatz

Lerntechnologie und digitale 
Lernformen

Handlungs-
kompetenz

ca. 
80 %



Arbeits- und Lebenswelten 4.0 18

Kompetenzentwicklung erfolgt beim Arbeiten 4.0 und muss gestaltet werden

Steuerung von Maschinen und 
Prozessen

Wissensmanagement & Lernen

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017

Anforderung an 
Mensch und 

Technik

� Gestaltung von Oberfläche/Software

� Aufbereitung von Wissen und Informationen

� Gestaltung von Oberfläche/Software

� Aufbereitung von Wissen und Informationen

Objekt TechnikObjekt Technik

� Gestaltung von Oberfläche/Software

� Aufbereitung von Wissen und Informationen

Objekt Technik

� Medienkompetenz

� Selbstlernkompetenz

� Medienkompetenz

� Selbstlernkompetenz

Subjekt MenschSubjekt Mensch

� Medienkompetenz

� Selbstlernkompetenz

Subjekt Mensch
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AllesAlles

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017

AllesAlles
anders?!anders?!
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Auch mit Digitalisierung bleibt der Mensch im Mittelpunkt der Produktionsprozesse.

� Autonome technische Systeme
� Cyber-Physische Systeme
� Intelligente Logistik
� etc.

Industrie 4.0 verändert Arbeit... wieder einmal.

Sinn-Identifikation

Collaboration Engineering

Intelligente Objekte

3D-Interaktion

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017

Mensch Organisation

Technik

Arbeit

4.0

� Arbeitsteilung
� Hierarchie
� Kommunikation
� etc.

� Aufgabenstruktur
� Qualifikation
� Handlungsspielräume
� etc.
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Generation Y

Usability

alter(n)sgerechte Arbeit

Innovationsindustrie

Datensicherheit

Teilhabe

Flexibilisierung

Kompetenzmanagement
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»Zeiten der Krise, des Umbruchs
oder des konstruktiven Wandels 
sind nicht nur vorhersagbar, 
sondern anzustreben. 

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017

sondern anzustreben. 
Sie bedeuten Wachstum.«

Dostojewski 
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Arbeits- und Lebenswelt 4.0 –
neue Trends und gleicher Mensch?!

A. C. Bullinger-Hoffmann
2017
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